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EMDEN - Wohnstätten, Ta-
gesstätten, Werkstätten,
Fahrdienst – es gibt viele ver-
schiedene Bereiche in der
Ostfriesischen Beschäfti-
gungs- und Wohnstätten
(OBW) GmbH, in denen Zi-
vildienstleistende einen
wichtigen Beitrag geleistet
haben. „Rund 1500 junge
Männer haben seit Anfang
der 70er Jahre ihren Zivil-
dienst bei der OBW abgeleis-
tet und viel Engagement und
frischen Wind in unsere Ein-
richtung gebracht“, erklärt
Professor Burghardt Zirpins,
Geschäftsführer der OBW
Emden.

Das Kapitel wurde jetzt
beendet. Der Bundestag hat
das Ende der Wehrpflicht
und damit auch des Zivil-
dienstes beschlossen. Für die
OBW in Emden bedeutet das
nach eignen Abgaben, das
55 anerkannte Zivildienst-
plätze anders besetzt werden
müssen. „Die entstehende
Lücke soll auch mit Hilfe des
neuen Bundesfreiwilligen-
dienstes geschlossen wer-
den“, teilt die OBW mit.

Der Anfang ist bereits ge-
macht. Fünf Freiwillige tra-
ten ihren Dienst am 1. Juli
an. Zehn weitere folgen im

August. Das stimmt optimis-
tisch. „Wir freuen uns sehr,
die ersten Freiwilligen bei
uns begrüßen zu können“,
betont Andreas Blaurock,
Leiter der Emder OBW-Ver-
waltung.

Wie Blaurock berichtet, ist
die Gruppe derer, die an ei-
nem freiwilligen Einsatz bei
der OBW interessiert ist, sehr
unterschiedlich. „Wir sind
sehr gespannt, wie sich die
Freiwilligen einbringen. Wir

können sicherlich sehr von
der vielfältigen Lebenserfah-
rung profitieren“, erklärt der
Verwaltungsleiter. Den Zivil-
dienst haben nur junge Män-
ner geleistet. Im neuen Frei-
willigendienst (BFD) dagegen
können sich Frauen und
Männer jedes Alters engagie-
ren. Bedingung ist, dass sie
ihre Schulpflicht erfüllt ha-
ben. Ein weiterer Unter-
schied zum Zivildienst: BFD
können ab 27-Jährige auch in

Teilzeit leisten. Die OBW sei
nicht nur anerkannte Ein-
satzstelle für den Freiwilli-
gendienst, sondern auch
anerkannter Träger für die
Durchführung des „Freiwilli-
gen Sozialen Jahres“, heißt es
in der Mitteilung. Es ist für
junge Menschen zwischen
16 und 27 Jahren geeignet.

Profiteure des Engage-
ments seien nicht nur die
Einsatzstellen, sondern auch
die Freiwilligen, so die OBW.

„Sie übernehmen Verantwor-
tung und sammeln wichtige
Erfahrungen und Kompeten-
zen, die sie beispielsweise bei
der Berufsorientierung oder
der Arbeitsplatzsuche unter-
stützen“, so Verwaltungslei-
ter Andreas Blaurock.

Für den BFD gibt es kei-
nen festen Startbeginn inner-
halb des Jahres. Interessierte
könnten sich jederzeit bei
der OBW bewerben.

Bei der Stadt Emden gibt
es 36 Zivildienststellen, die in
gleich viele BFD-Stellen um-
gewandelt werden. Außer-
dem werden auch dort junge
Leute im „Freiwilligen Sozia-
len Jahr“ sowie außerdem im
„Freiwilligen Ökologischen
Jahr“ eingesetzt. Einsatzorte
sind die Kindertagesstätten,
der Kulturbunker und das
Ökowerk. Wie die Verwaltung
mitteilte, suchten die städti-
schen Einrichtungen der of-
fenen Jugendarbeit engagier-
te und flexible Leute, die mit
Kindern ab sechs Jahren ar-
beiten wollen und die Teams
der Häuser unterstützen
möchten. Geplant sei, beim
Rettungsdienst der Stadt
Freiwillige im „Sozialen Jahr“
einzubinden.

Weitere Informationen zu
den freiwilligen Einsatzberei-
chen und den Aufgaben gibt
es im Verwaltungsgebäude
der Stadt Emden am Fricken-
steinplatz beim Fachdienst
Personal, Zimmer 211.

OBW Emden hat den ersten Zivi-Ersatz
Die ersten starteten am
1. Juli. Weitere werden
gesucht. Auch die Stadt
Emden bietet Plätze.

ENGAGEMENT 15 Männer und Frauen haben sich bereits für den Bundesfreiwilligendienst beworben

Leisten ihren Freiwilligendienst bei der OBW (von links) Sonja Müller, Holger Trentepohl,
Ingo Wills, Jonas Bauer und Kevin Potters. Darüber freuen sich (von rechts) OBW-Verwal-
tungsleiter Andreas Blaurock, Personalfachkauffrau Diana Bachmeier und Erwin Kah-
rels, OBW-Fahrdienstleiter. BILD: PRIVAT

RUDERSPORT KOMMT BEI SCHÜLERN DES EMDER GAT GUT AN

Die Kooperation zwischen dem Gymnasium am Treckfahrtstief und dem
Emder Ruderverein läuft erfolgreich. Im Jahr nach dem Zusammen-
schluss können alle Schüler des sechsten Jahrgangs rudern, teilte die
Schule mit. Es wurden Ergometer-Regatten veranstaltet, und einige der
Kinder hätten durch das Angebot einen Sport gefunden, den sie auch in

ihrer Freizeit ausübten. Vor kurzem starteten einige Kinder zu einer grö-
ßeren Tour zum Kleinen Meer (Foto), begleitet wurden sie von Hella und
Kai Gembler. Rudern gehört an dem Emder Gymnasium zum Sportunter-
richt für die fünften und sechsten Klassen. Die Leitung hat Sportlehrer
Werner Gluns. BILD: PRIVAT

EMDEN - Der Beamten-Bau-
und Wohnungsverein stellt
sich auf die Herausforderun-
gen des gesellschaftlichen
Wandels ein. Die zunehmen-
de Überalterung der Bevölke-
rung verlange zukünftig be-
sondere Wohnformen, sagte
Bernfried Hollmann vom
Vorstand bei der Hauptver-
sammlung. „Die Nachfrage
nach barrierefreiem Wohnen
wird stetig steigen. Diesen
Tatbestand dürfen und wer-

den wir nicht vernachlässi-
gen“, erklärte er. Schon jetzt
biete die Genossenschaft zu-
nehmend solche Wohnungen
für ältere Mitglieder an. Man
sei darauf vorbereitet, jegli-
che Anforderung der nächs-
ten Jahre zu meistern und
werde alles daran setzen, die
Qualität der Wohnungen
auch künftig auf dem Stand
der Zeit zu erhalten.

Der Beamten-Bau- und
Wohnungsverein verwaltet in

der Emden 1021 Wohnungen
mit 75 781 Quadratmetern
Wohnfläche, 110 Garagen
und 50 Auto-Einstellplätze.
Leerstände gibt es laut Vor-
standsvorsitzender Heike To-
bias-Broja nicht.

Das Geschäftsjahr 2010
bezeichneten sie und Holl-
mann als erfolgreich. Zu der
Versammlung im Hotel Fal-
dernpoort waren rund
100 Mitglieder gekommen.
Entsprechend dem Motto

„Gut und sicher wohnen!“
werde die Genossenschaft
die Instandhaltung und Mo-
dernisierung der Wohnungen
weiter vorantreiben, so Tobi-
as-Broja. Der Schwerpunkt
liege dabei auf der Verbesse-
rung des Wohnwertes. Dazu
zählen der Anbau von Balko-
nen, die Modernisierung von
Bädern, der Umbau zu bar-
rierefreien Wohnungen,
energieeinsparende Maß-
nahmen, die Erneuerung der

elektrischen Anlagen und die
Umgestaltung von Außenan-
lagen, teilte der Beamten-
Bau- und Wohnungsverein
mit. Im vergangenen Jahr sei-
en dafür 2,264 Millionen Eu-
ro ausgegeben worden. Die
Finanzierung erfolgte, wie in
den Vorjahren auch, mit ei-
genen Mitteln.

„Nur Wohnungen in ei-
nem guten Zustand sind gut
zu vermieten“, so Tobias-
Broja. Umgerechnet inves-

tierte der Verein 92,87 Euro
pro Quadratmeter.

Die durchschnittliche
Nutzungsgebühr zum 31. De-
zember 2010 betrug ohne
Heiz- und Betriebskosten
3,75 Euro pro Quadratmeter.
Hollmann setzte diesen Wert
ins richtige Verhältnis: „Da-
mit liegen wir deutlich unter
der Durchschnittsmiete in
Niedersachsen mit über
4,70 Euro je Quadratmeter
Wohnfläche.“

Beamten-Bau- und Wohnungsverein stellt sich auf die Zukunft ein
IMMOBILIEN Genossenschaft weiß: Barrierefreiheit wird immer wichtiger / 2010 wurden 2,264 Millionen Euro investiert
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Fotogruppe
EMDEN - Die Fotogruppe
der Naturforschenden Ge-
sellschaft zu Emden trifft
sich heute um 19 Uhr in der
Grasstraße 1.

„Talk mit Cem“
EMDEN  - Cem Özdemir,
Bundesvorsitzender von
Bündnis 90/Die Grünen,
kommt am Freitag nach
Aurich und wird mit der
Bahn anreisen. Auf der
Fahrt von Emden über Abe-
litz bis zum Auricher Halte-
punkt am Wagenweg kön-
nen ihn rund 150 Bürgerin-
nen und Bürger begleiten.
Fahrkarten für diese Son-
derfahrt des Museumsei-
senbahnvereins Küsten-
bahn Ostfriesland (MKO)
sowie zum „Polit-Talk mit
Cem“ gibt es ab sofort über
die Emder Grünen per
E-Mail unter vor-
stand@gruene-emden.de,
per Telefon unter
01 51 / 28 20 35 02 sowie
im Weltladen Emden, Bol-
tentorstraße 2, (Telefon
0 49 21 / 2 36 98).

Hafenführung
GREETSIEL - Eine Führung
durch den Greetsieler Ha-
fen bietet das National-
parkhaus Greetsiel heute
ab 11 Uhr an. Treffpunkt ist
beim „Hafenkieker“. Es gibt
Infos zur Garnele vom Fang
bis zum Krabbenbrötchen.
Die Führung dauert etwa
eine Stunde und ist auch
für Kinder geeignet.

Ortsführung
GREETSIEL - Eine Führung
durch den Fischerort
Greetsiel beginnt heute um
16 Uhr bei Poppingas Alter
Bäckerei. Karten gibt es bei
der Tourist-Info.

Wattwanderung
UPLEWARD - Eine Watt-
wanderung für Familien
durch den Nationalpark
Wattenmeer bietet Watt-
führer Tamme Dirks mor-
gen ab 10 Uhr in Upleward
an. Treffpunkt ist am Kiosk
des Trockenstrandes.

„Vogelkieker“
PILSUM - „Mit den Vogel-
kiekern unterwegs“ ist ein
Angebot des Nationalpark-
hauses Greetsiel heute in
Pilsum überschrieben. Ge-
meinsam mit Mitarbeitern
des Hauses können Inte-
ressierte die Vögel an der
Küste beobachten und viel
über sie erfahren. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz am Pilsumer
Leuchtturm. Die Veranstal-
tung dauert etwa zwei
Stunden.

Kanalfahrt
GREETSIEL - Eine Fahrt mit
dem Kanaltaxi zur Pilsumer
Kirche mit anschließender
Kirchenführung beginnt
heute um 10.15 Uhr am
Greetsieler Bootsanleger an
der Mühlenstraße.
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